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Anja Besand (geb. 1971) ist seit 2009 Inhaberin der Professur für Didaktik der politischen 
Bildung an der TU Dresden. Sie hat in Gießen Kunstpädagogik, Politikwissenschaft und 
Didaktik der Sozialwissenschaften studiert und sowohl einen Magister- als auch einen 
Staatsexamensabschluss in diesen Fächern erhalten. Von 1998 bis 2004 war sie 
wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Professur für Didaktik der Sozialwissenschaften 
der Justus-Liebig-Universität Gießen, von 2004 bis 2009 Juniorprofessorin für 
Politikwissenschaft mit dem Schwerpunkt Didaktik an der Pädagogischen Hochschule 
Ludwigsburg. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich fachdidaktischer 
Innovationsforschung, inklusiver Bildung und Medienbildung. Seit 2014 beschäftigt sie 
sich überdies intensiv mit Fragen politischer Bildung in einer polarisierten Gesellschaft. 
Anja Besand ist eine der aktivsten und sichtbarsten Politikdidaktikerinnen der 
Bundesrepublik. Sie engagiert sich in unterschiedlichen Verbänden; so war sie 
wiederholt im Sprechkreis der deutschen Gesellschaft für Politikdidaktik politische 
Jugend und Erwachsenenbildung GPJE. Sie ist unter anderem Beirätin der Transferstelle 
politische Bildung, und des Landesprogramms Weltoffenes Sachsen. Überdies ist sie 
Mitglied des Expertenrates des Sächsischen Demokratiezentrums und berät den 
Bundespräsidenten in erinnerungspolitischen Fragen. Im letzten Monat hat sie als 
Mitglied der Sachverständigenkommission der Bundesregierung den 16. Deutschen 
Kinder- und Jugendbericht zum Thema Demokratiebildung vorgelegt. Zuletzt wurde sie 
in den wissenschaftlichen Beirat für gesellschaftlichen Zusammenhalt des Bundeslands 
Sachsen berufen. 
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